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Datei- Nr. Nr. 32 

Titel Vereinbarung Unterrichtsteam 

Quelle Schule Birmenstorf (AG) 

Kurzbeschrieb In einer Vereinbarung regelt das Unterrichtsteam Schwerpunkte, Ziele und Organisation der gemeinsamen Arbeit. 

Verweis auf Buch Kapitel «Lernarrangement. Gemeinschaften», S. 67 

Verknüpfungen Datei Nr. 33 gibt Einblick in die Zusammenarbeit einer Kontaktschule mit den Eltern 

Datei Nr. 73 gibt Einblick in die Teamvereinbarungen einer Kontaktschule zum Morgenkreis. 

 



Vereinbarung  Unterrichtsteam Mittelstufe, Schuljahr 2010/2011  
    
1. Unterrichtsteam (UT) 
Kernteam 
F.O. (LP Abteilung C), U.B. (LP Abteilung A), M.H. (LP Abteilung D), S.G.-L.(LP Abteilung B) 
Erweitertes Team 
B.A. (Stellenpartnerin Abteilung C), Z.S. (Stellenpartnerin Abteilung B), S.I. (Stellenpartnerin 
Abteilung D), A.C. (Stellenpartnerin Abteilung A), F.A. (TW), S.M. (DaZ), Z.M. (TW), E.N. 
(Englisch),H.M., B.M., Z.D. (SHP) 
Kontakte 
C.U. (Rel. ref.), S.G. (Rel. kath.), S.A., B.A., S.S.(Logo), S.I., Z.A. (Schwimmen), M.G. 
(Zahnhygiene). 
Leitung  
F.O. 
Leitet, koordiniert und informiert im UT, pflegt den Kontakt zur Unterstufe, zur Oberstufe, zur 
Schulleitung, zu dem für die Mittelstufe verantwortlichen Mitglied der Schulpflege und zum 
Elternrat. 
Der Stufen- Leiter kann Aufgaben delegieren. 

 
2. Unsere UT-Vision 
Wir sind zusammen mit Kindergarten und Unterstufe eine eigenständige Primarschule. Die 
Dorfbevölkerung sieht den Nutzen der integrativ- und altersgemischtgeführten Primarschule.  
Im UT entwickeln wir unseren Unterricht weiter. Unsere professionelle Zusammenarbeit ist 
bestimmt von Verbindlichkeit und Wertschätzung.  
 
3. UT-Ziele für 2010/2011 
Ab Schuljahr 2011/2012 arbeiten wir mit dem neuen Mathekonzept (Kernaufgaben, 
Matheprogramm, Altersgemischtes kooperatives Lernen, Lernumgebungen, Training, 
Lernstandsorientierung, Kompetenzraster)  
 
Die Eltern sind über das Sprach- und Mathekonzept noch vor den Sommerferien informiert. 
 
Massnahmen: Verbindlichkeiten schaffen 

- - Im 2. Semester wird mind. eine Sequenz pro Abteilung im Bereich Mathematik 
erprobt und im UT ausgewertet. 

- - evtl. Fachberatung Mathekonzept: 2 mal 2 bis 3 Stunden im UT, WIK,  
- - Mathearbeitsgruppe  
- - Mathe Montagnachmittag (Entwicklung). 

Indikatoren: Über das Mathekonzept wird professionell gesprochen, 
Integrationspädagogik und Didaktik werden bewusst angesprochen. Vor-, 
Nachbereitungsnotizen zu Sequenzen Mathekonzept der Lehrpersonen.   

 
Umsetzung Promotionsverordnung 
 
Deutschkonzept 
Teile des Deutschkonzepts werden so umgesetzt, dass ADL und kompetenzorientiertes 
Lernen statt findet.   
Massnahmen:  
- Entwicklung im Team  
- Bei Bedarf Thema am Mittwochnachmittag (Entwicklung). 

Indikatoren: Zusammenstellung der bearbeiteten Inhalte. Neue Materialien sind 
vorhanden 

 
 
Eltern 
 Die Eltern haben die Möglichkeit, ihre Erfahrungen und Meinungen zum 

altersdurchmischten Lernen und IHP mit den Lehrpersonen auszutauschen. 



Massnahmen:  
- ordentliche Elterngespräche 
- Elternfeedbackbogen 
- 1 Thematischer für Mittelstufe, 1 Abteilungselternabend 
 Indikatoren: Durchgeführte Veranstaltungen, Auswertung der Fragebogen 

 
Zusammenarbeit im UT 
 Wir arbeiten ziel- und ressourcenorientiert und achten dabei auf die Befindlichkeit jeder 

Lehrperson und auf die Prozesse im UT.  
Massnahmen:  
- Vorbereitung der Arbeitstreffen  
- Bewusster flexibler Umgang mit Planungen und Vereinbarungen  
- Kommunikation bei der Zusammenarbeit 
Indikatoren: Aussagen der Lehrpersonen in der Praxisberatung und bei Evaluationen. 

 Wir wissen, ob und allenfalls wie wir unsere Arbeitsplanung, Zeiteinteilung und 
Arbeitsweise verändern müssen, damit wir unsere Arbeit im Rahmen der 
Jahresarbeitszeit leisten können. 
Massnahmen:  
- Arbeitszeiterfassungen 
- Beratung zur Arbeitsbelastung durch den Schulleiter. 
Indikatoren: Interpretation der Arbeitszeiterfassung und Konsequenzen für Planung 10/11 
während der Evaluation des Schuljahres 09/10.  
Wir haben uns Zeit für geselliges Beisammensein geschenkt. 

Massnahmen:  
- Pro Semester mindestens 1 UT-Event:  

Indikatoren: Anzahl durchgeführter Events Ende Schuljahr. 

 
4. Persönliche Ziele für 2010/2011 
Jede Lehrperson trägt ihr Ziel nach dem Mitarbeitergespräch mit der Schulleitung ein. 
 
5. Unsere Arbeitsgrundsätze 
Grundlagen 
Wir orientieren uns bei unserer Arbeit an: 
 Schulleitbild, Schulprogramm und Jahresplanung der Schule Birmenstorf. 
 Entwicklungen und Prozessen in den Abteilungen. 
 Bedürfnissen der Schülerinnen, Schüler, Eltern und an unseren eigenen Interessen 

und Bedürfnissen.   
 Wissenschaftlichen Erkenntnissen und am Erfahrungswissen zu Unterricht und 

Zusammenarbeit. 
Teamverständnis 
 Unser UT ist ein Arbeits-, Lern- und Qualitätsteam.  
 Wir gehen von unseren Stärken und Interessen aus, lernen aus unseren Fehlern und 

unterstützen einander bei der beruflichen Weiterentwicklung. 
 Wir arbeiten effektiv und effizient abteilungsübergreifend zusammen. 
Arbeitszeit 
 Wir leisten die Arbeit im Rahmen der Jahresarbeitszeit nach unseren Vereinbarungen. 
 
Konsens und Dissens 
 Wir nutzen unsere Verschiedenheit. Meinungsverschiedenheiten tragen wir offen aus. 
 Braucht es einen Konsens und wir erreichen ihn nicht, schalten wir den Schulleiter als 

Beratungs- oder Entscheidungsinstanz ein.  
Information und Kommunikation nach aussen 
 Wir informieren den Schulleiter, die anderen Unterrichtsteams und das Kollegium 

transparent über unsere Arbeit im UT. 
 Persönliches und Zwischenmenschliches bleibt  im UT oder das UT vereinbart, was wie 

nach aussen kommuniziert wird. 

 



6. Unsere Aufgaben 
Unterricht planen und vorbereiten 
Parallele Stundenpläne, Jahresplan, Ferien-zu-Ferien-Plan, Lernumgebungen herstellen, 
Arbeitsplan der Schülerinnen und Schüler. 
Unterrichten 
Abteilungsübergreifende Lerngruppen, Teamteaching,  Stundenabtausch gemäss 
Planungen, gemeinsame Nutzung des Korridors. 
Unterricht nachbereiten und entwickeln 
Evaluationen, Reflexion des Unterrichts, Rückmeldungen zu Unterrichtssequenzen, 
Fallbesprechungen, thematische Auseinandersetzung mit gemeinsamen und persönlichen 
Zielen. Arbeit an Mathekonzept (Entwicklung) 10/11 
Vor neuen Planungen wertet das UT die vergangene Unterrichtszeit aus. 
UT-Arbeit entwickeln 
Standortbestimmungen, Reflexion und Entwicklung der Zusammenarbeit, 
Fallbesprechungen, Austausch über individuelle Weiterbildungen. 
Mit den Eltern zusammenarbeiten 
Stufeninformationen, thematische Stufenangebote 

 
7. Gemeinsame Weiterbildung und Beratung 
 4 Praxisberatungen à 2 Stunden mit Inhalte UT Team und altersdurchmischtes Lernen  
 1 x Jahresauswertung bis 1 Stunde (UT- Vereinbarung) im Team 
 1-2 Tage Entwicklungstage im UT (Mathekonzept) 
 1 Tag WIK Mathekonzept   

 
8. Standortbestimmungen / Evaluation 

Das UT macht im Rahmen der Praxisberatung / der Stufensitzung zu den Themen 
Unterricht und Zusammenarbeit formative Standortbestimmungen. 
Vor neuen Planungen (bei Bedarf, Ferien-Ferien-Plan, Jahresplan) wertet das UT die 
vergangene Arbeit und Zielerreichung aus. Vor der Planung je ½ Stunde. 

 
9. Anhang 
 Arbeitszeitverteilung  
 Arbeitsüberblick während der Schulferien 
 Unterrichtsjahresplanung 
 
 
Birmenstorf,



Verteilung der Jahresarbeitszeit bei einer 100% 
Anstellung

 

143 Stunden 
Gemeinsame Arbeitszeit 

Unterrichtsteam 

42 Stunden Teamsitzungen 
20 Stunden Weiterbildung 
(+ 16 Stunden Wb in Unt.zeit) 

50 Std. Auswertung, Planung (Schulferien) 
40 Std. Arbeitsplan SchülerInnen (14täglich 2 Stunden) 
22 Std. Entwicklung (ca. 1 x pro Monat 2 Stunden)  
12 Std. Praxisberatung + 19 Std. (Stufe)

20 Stunden  
Diverses 

 

50 Stunden 
Ind. Weiterbildung 
 

 

100 Stunden  
Elternkontakt 
28 Gespräche  1¼ h  
2 Elternabende 10 h 
Diverses 30 h 

570 Stunden 
vor-, nachbereiten, 
Lernumgebungen, 
inkl. 40 Std. mit SHP 

25 Stunden 
Arbeit für die Schule 
 

 

1975 Stunden (Richtwert) 
Netto Jahresarbeitszeit 

970 Stunden 
Unterrichtsfreie Arbeitszeit 

1005 Stunden 
Unterrichtszeit 

205 Stunden 
Gemeinsame 

unterrichtsfreie Arbeitszeit 

765 Stunden 
Individuelle 

unterrichtsfreie Arbeitszeit 

62 Stunden 
Gemeinsame Arbeitszeit 

Schule 



Arbeitsüberblick der Lehrpersonen während der Schulferien 
 
 
Letzte Woche 
Sommerferien 
(Montag und 
Dienstag) 
10h  
 

Die Unterrichtsmaterialien für den Einsatz bis zu den Herbstferien sind 
vorgestellt und studiert. (3 Stunden) 
Der Ferien-zu-Ferien-Plan (Schulbeginn bis Herbstferien) für die 
Schülerinnen und Schüler ist gemacht. (2 Stunden) 
Der Arbeitsplan der Schülerinnen und Schüler für die ersten zwei Wochen 
ist bereit. (4 Stunden) 
Diverses (1 Stunde) 

Kernteam 
(SHP bei Ferien-zu-Ferien-Planung) 

Zweite Woche 
Herbstferien 
(Montag und 
Dienstag) 
10h  
 

Die Unterrichtsmaterialien für den Einsatz bis zu den Weihnachtsferien sind 
vorgestellt und studiert. (3 Stunden) 
Die Ferien-zu-Ferien-Pläne (Herbstferien bis Weihnachten / Neujahr bis 
Sportferien) für die Schülerinnen und Schüler sind gemacht. (3 Stunden) 
Der Arbeitsplan der Schülerinnen und Schüler für die ersten zwei Wochen 
ist bereit. (4 Stunden) 

Kernteam 
(SHP bei Ferien-zu-Ferien-Planung) 

Zweite Woche 
Sportferien 
(Montag und 
Dienstag) 
10h 
 

Die Unterrichtsmaterialien für den Einsatz bis zu den Frühlingsferien sind 
vorgestellt und studiert. (3 Stunden) 
Der Ferien-zu-Ferien-Plan (Sportferien bis Frühlingsferien) für die 
Schülerinnen und Schüler ist gemacht. (2 Stunden) 
Der Arbeitsplan der Schülerinnen und Schüler für die ersten zwei Wochen 
ist bereit. (4 Stunden) 
Diverses (1 Stunde) 

Kernteam 
(SHP bei Ferien-zu-Ferien-Planung) 

Zweite Woche 
Frühlingsferien 
(Montag und 
Dienstag) 
14h 

Die Arbeitsvereinbarung für das neue Schuljahr ist gemacht. 
Der neue Jahresplan ist gemacht.  
Die Unterrichtsmaterialien für den Einsatz bis zu den Sommerferien sind 
vorgestellt und studiert. (3 Stunden) 
Der Ferien-zu-Ferien-Plan (Frühlingsferien bis Sommerferien) für die 
Schülerinnen und Schüler ist gemacht. (2 Stunden) 
Der Arbeitsplan der Schülerinnen und Schüler für die ersten zwei Wochen 
ist bereit. (4 Stunden) 
Diverses (1 Stunde) 

Kernteam und erweitertes Team 
(SHP bei Ferien-zu-Ferien-Planung) 
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